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Fokus

Der Nachhaltigkeitsgedanke des nieder­
österreichischen Familienunternehmens Vös­
lauer ist breit gefächert und umfasst soziale 
wie wirtschaftliche Aspekte. Mit der Unter­
zeichnung des UN Global Compact be­
kennt sich die Nummer eins am österreichi­
schen Mineralwassermarkt zu den zehn 
universellen Prinzipien und den Sustainable 
Development Goals (SDGs) der Vereinten 
Nationen. „Das umfasst die Kategorien 
Menschenrechte, Arbeitsnormen, Umwelt­
schutz und Korruptionsprävention – allesamt 
Bereiche, deren Förderung und Beachtung 

wir bereits seit Jahren in unseren Unterneh­
menswerten festgeschrieben haben, und 
die wir aber auch täglich leben“, sagt Ge­
schäftsführerin Birgit Aichinger. Die 17 Ziele 
nachhaltiger Entwicklung spielen in der Stra­
tegie von Vöslauer eine wichtige Rolle. „So 
wurden wir etwa im Jahr 2019 vom Land 
Niederösterreich im Zuge des Projektes ,17 
und wir‘ als eines von 17 wegweisenden 
Unternehmen der 1. SDG­Tour ausgezeich­
net“, freut sich Geschäftsführer Herbert 
Schlossnikl.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Bekenntnis zur Verantwortung
Vöslauer ist Mitglied des UN Global Compact Networks.

www.voeslauer.com

Schlüsseltechnik
Unternehmen vereinfacht E-Mobilität.

 EnerCharge ist ein Pionier bei der Ent-
wicklung und Produktion von Ladestati-

onen für die E-Mobilität. Roland Klauss, 
Gründer und CEO von EnerCharge, sieht 
die Ladeinfrastruktur als Schlüsseltechnolo-
gie für die E-Mobilität: „Nur eine flächen-
deckende und benutzerfreundliche Lade-
Infrastruktur kann Elektromobilität für 
Autofahrer schneller attraktiv machen.“ 
Vom Firmensitz in Kötschach-Mauthen aus, 
erobert das Unternehmen die internationa-
len Märkte. „Schon heute beliefern wir den 
gesamten europäischen Raum, Großbritan-
nien und den arabischen Raum. In Zukunft 
rechnen wir weiterhin mit einer steigenden 
Nachfrage,“ ist Klauss optimistisch, auch 
im Hinblick auf die Zukunft: „Es warten 
große Herausforderungen auf uns und die 

Gesellschaft. Da wären neben der Klimakri-
se auch die Mobilitätswende. Ich persönlich 
finde jedoch, dass man sich besonders dann 
auf die Chancen konzentrieren und Heraus-
forderungen positiv annehmen soll.“  ❮

newsroom.sparkasse.at

Für mehr Akzeptanz der E­Mobilität braucht es 
vor allem eine gute Infrastruktur.
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Top-Erfolg
Modernste Business-Jet-Kabine.
Der kanadische Flugzeughersteller Bom­
bardier nimmt mit seiner erfolgreichen 
Challenger­Flugzeugfamilie eine Vor­
machtstellung im Marktsegment der 
 Super­Midsize­Jets ein. 
FACC ist als langjähriger Technologie­
partner nun auch bei der dritten Chal­
lenger­Generation erfolgreich mit an 
Bord. Auch für diesen brandneuen Busi­
ness Jet kommen die Schränke, Seiten­
wände, Deckenpaneele, Trennwände 
und Passenger Service Units wieder aus 
Österreich.

www.facc.com
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 Als eines der ältesten Traditionsunter-
nehmen in Wolkersdorf ist die METU-

SAN TURNING sowie die Johann Dvorak 
Produktions-GmbH im Bereich der Metall-
verarbeitung tätig. Am derzeitigen Firmen-
standort reicht der Flächenbedarf des Unter-
nehmens für zukünftiges Wachstum nicht 
mehr aus, daher erfolgte kürzlich der Er-
werb eines zusätzlichen Betriebsgebiets im 
ecoplus Wirtschaftspark Wolkersdorf. Auf 
dem knapp 20.000 Quadratmeter großen 
Grundstück soll im Laufe der nächsten Jah-
re sukzessive eine Standorterweiterung des 
Unternehmens entstehen. Nach und nach 
werden neue Produktionstechnologien und 
-kapazitäten in den Wirtschaftspark übersie-
deln. „Durch das international agierende 
Unternehmen wird auch der Wirtschafts-
standort Niederösterreich nachhaltig gestär-

kt und zukunftsfit gemacht“, freut sich eco-
plus Geschäftsführer Helmut Miernicki.
Das 1906 gegründete Unternehmen mit Sitz 
im 1. Industriegebiet der Stadtgemeinde 
Wolkersdorf, ist Generalist in der Zerspa-
nung und Spezialist für Messing Dreh- und 
Frästeile, aber auch Stanz-, Press-, Biege- 
Rohr- und Lötelemente, Baugruppen und 
Montage. „Das Grundstück im Wirtschafts-
park Wolkersdorf und unsere Technolo-
gieinvestitionen bilden den Grundstein für 
die weitere Unternehmensentwicklung – so 
gestalten wir die Basis für unsere Zukunft in 
Wolkersdorf“, so Eigentümer Johann Dvo-
rak und Michael Fischer, Geschäftsführer 
METUSAN TURNING GmbH.

Zukunftsorientiertes Unternehmen
Derzeit erzeugt das Unternehmen in einem 

modernen Maschinenpark mit etwa 100 
Fertigungsmaschinen jährlich rund 60 Mil-
lionen Teile. Mit dem Erwerb des Betriebs-
gebiets im Wirtschaftspark wird der Stand-
ort in Wolkersdorf nachhaltig abgesichert. 
Das Unternehmen beschäftigt derzeit über 
100 Mitarbeiter. Durch die Erweiterung sol-
len mittelfristig bis zu 50 neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden. Bedingt durch die Ex-
pansion werden laufend weitere Mitarbeiter 
im Mehrschichtbetrieb für den Fertigungs-
bereich gesucht. ❮

www.metusan.at

Volles Potential entfalten
Die Johann Dvorak Produktions-GmbH stellt die Weichen für 
ihre neue  Firmenzentrale im Wirtschaftspark Wolkersdorf.

Im Wirtschaftspark Wolkersdorf finden das 
Unternehmen beste Rahmenbedindungen.
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 Gemeinsam mit den Bundesländern hat 
die Bundesregierung beschlossen, den 

aktuellen Finanzausgleich für zwei Jahre bis 
2023 zu verlängern. Ziel ist es, Bund, Län-
dern und Gemeinden weiterhin zu ermögli-
chen, alle Kräfte in der Corona-Krisenbe-
wältigung zu bündeln.
Finanzminister Magnus Brunner: „Die ra-
sche Einigung gibt allen Körperschaften 
Planungssicherheit, ohne Kapazitäten zu 
beanspruchen. Jetzt werden wir die Gelder 
möglichst rasch auszahlen – damit sorgen 
wir auch weiterhin für Verlässlichkeit.“ 

Auch Tirols Landeshauptmann Günther 
Platter zeigt sich über die Einigung erfreut. 
„In einer so herausfordernden Zeit wie der 
Corona-Pandemie braucht es einen engen 
Schulterschluss zwischen der Bundesregie-
rung und den Ländern. Die Verlängerung 
bis 2023 zeugt von einer hervorragenden 
Zusammenarbeit “

Versorgung sicherstellen
Bereits zuvor hat die Bundesregierung den 
Ländern und Gemeinden in den Jahren 2022 
bis 2025 in Summe knapp 1,9 Milliarden 
Euro zur Verfügung gestellt. Mit diesem Pa-
ket erhöht der Bund die Ertragsanteile der 
Gemeinden um 275 Mio. Euro, stellt den 
Ländern für Krankenanstalten 750 Mio. 
Euro bereit und erlässt den Ländern und Ge-
meinden ihren Anteil, den sie für Maßnah-

men der ökosozialen Steuerreform tragen 
müssten. Alleine damit werden Länder und 
Gemeinden bis 2025 mit bis zu 840 Mio. 
Euro unterstützt. „Mit diesen 1,9 Mrd. Euro 
stärken wir unsere Gemeinden – denn die 
Kommunen wissen am besten, was die 
Menschen brauchen, die dort leben. Gleich-
zeitig stärken wir die Wirtschaft vor Ort, das 
schafft Aufschwung, und Arbeitsplätze“, so 
Magnus Brunner. Damit sei auch sicherge-
stellt, dass die Länder die finanzielle Zu-
satzbelastung stemmen können und die me-
dizinische Versorgung auf höchstem Niveau 
sichergestellt ist. „Denn nichts ist wichtiger 
als die gute medizinische Versorgung. Der 
Bund hat geholfen und hilft auch weiterhin, 
die wirtschaftlichen Auswirkungen der Kri-
se auf Länder und Gemeinden zu lindern.“ ❮

www.bmf.gv.at

Betriebe stärken
Die Bundesregierung hat sich mit Ländern darauf geeinigt,  
den Finanzausgleich bis 2023 zu verlängern.

Finanzminister Brunner und Landeshauptmann 
Platter einigen sich auf Finanzausgleich.
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 Die innovative Softwareschmiede aus 
dem Herzen des Innviertels bringt ihre 

Produkte in Österreich und Deutschland so-
wohl eigenständig als auch über zertifizierte 
  Vertriebspartner an den Endverbraucher. 
Mittlerweile arbeiten rund 350 Firmen mit 
Softwareprodukten von globesystems.

ERP-Softwarelösung passt sich an 
 Unternehmen an
Das Leadprodukt des Unternehmens ist seit 
einigen Jahren die flexible ERP-Software-
lösung globemanager. „Basis für die Ent-
wicklung des globemanager war eine gründ-
liche, praxisorientierte Bedarfsana lyse. Viele 
äußerten die Dringlichkeit, alle Unterneh-
mensabläufe zu vereinheitlichen und unter-
nehmensspezifischer zu gestalten. Nach fünf 
Jahren harter Entwicklungsarbeit haben wir 
die Lösung für diese Anforderungen gefun-
den. Mit dem globemanager können nun alle 
relevanten Bereiche eines Unternehmens mit 
nur einer Software lösung verwaltet werden, 
und das schneller, kostengünstiger und fle-
xibler als vergleichbare Systeme“, erklärt 
Geschäftsführer Thomas Erler. 
Der globemanager umfasst typi sche Kompo-
nenten wie Lagerbuchhaltung, Auftragsbear-
beitung, Produktion, Zeiterfassung, Organi-
zer, Finanzbuchhaltung, Kostenrechnung, 
Ressourcenplaner und weitere Module, mit 
denen der tägliche Ablauf und das Control-
ling eines gesamten Unternehmens abgedeckt 
werden können. Die Vorteile des globemana-
ger liegen auf der Hand: Dieser passt sich zu 
100 Prozent an die jeweilige Branche bzw. 
Organisation an. Außerdem ist er unschlagbar 
in puncto Individualität und Flexibilität. 
Aufgrund der problemlosen Implementie-
rung aller Geschäftsbereiche in die Software 
bedeutet der globemanager auch das Ende 
sämtlicher Insellösungen auf Basis von 
Microsoft® Access®, Excel® u. a. Auch die 
Datenübernahme von bestehenden Syste-
men ist rasch möglich. Darüber hinaus gehö-
ren mit der innovativen Lösung Release-
wechsel- und Updateprobleme der 
Vergangenheit an.

Rundum zufriedene Kunden
Zwei Unternehmen, die sich für das ERP-
System aus Tumeltsham entschieden haben, 
sind die Firma Mehler Elektrotechnik 
Ges.m.b.H sowie die Kreisel Electric 
GmbH & Co KG.
Die Kreisel Electric GmbH & Co KG mit 
Sitz in Rainbach im Mühlkreis bietet Pro-
dukte im Bereich der Elektrifizierung an. 
Das Unternehmen wurde 2014 von drei 
Brüdern gegründet und beschäftigt sich mit 
der innovativen Entwicklung von hocheffi-
zienten Akku-Packs, welche im Bereich E-
Mobility sowie in stationären Speichersy-
stemen Verwendung finden. Nach der 
Umstellung auf Gleitzeit war man auf Su-
che nach einer Lösung, um unter anderem 
die Umstellung von händischer Zeiterfas-
sung auf automatische Einstempelungen zu 
realisieren.
„Bis dato führte jeder Mitarbeiter seine eige-
nen Stundenaufzeichnungen. Das neue Sys-
tem sollte somit mittels Stempelterminal 
und Chipkarte den Arbeitsbeginn und das 
-ende unserer Mitarbeiter erfassen und eine 
halbstündliche Pause in Abzug bringen. Au-
ßerdem war es für uns wichtig, dass jeder 
Mitarbeiter jederzeit Einsicht in seine Stun-
denaufzeichnungen hat“, wird seitens Krei-
sel Electric berichtet. Zugleich erlaubt die 
Einführung von globemanager auch die pa-
pierlose Urlaubsaufstellung sowie die Ab-
wicklung von zukünftigen Dienstreisen. Da-
rüber hinaus wurde die 
Lohnverrechnungssoftware über eine 
Schnittstelle angeschlossen, was die auto-
matische Übertragung der Überstunden und 
Fehlzeiten erlaubt.

In allen Bereichen überzeugt
Die Firma Mehler Elektrotechnik Ges.m.b.H 
ist ein Familienbetrieb mit Standort Wolfern 
bei Steyr. Die rund 220 Mitarbeiter fertigen 
Niederspannungsschaltanlagen, Zähler- und 
Messschränke sowie Verteil- und Kommu-
nikationsschränke. „Als Produktionsbetrieb 
mit 17.000 eigenen Artikeln, die über den 
nationalen und internationalen Elektrogroß-

handel vertrieben werden, gab es die He-
rausforderung, den Direktkontakt mit den 
Kunden und die Abrechnung über den Elek-
trogroßhandel im System abzubilden. Spe-
zielle Kalkulationen und das automatische 
Auspreisen von Ausschreibungen in einem 
Gesamtsystem galt es zu vereinen“, schil-
dert Markus Hauptmann, EDV-Verantwort-
licher bei Mehler, die Problemlage. 
Zuerst galt es, sich zu entscheiden: „Wir ha-
ben uns vorab mehrere Softwarelösungen 
angesehen. In der Endrunde mit drei Anbie-
tern hat uns der globemanager aufgrund der 
Anpassungsfähigkeit und Flexibilität sowie 
der einfachen Bedienung in allen Bereichen 
überzeugt.“ Mehler ist mit der ERP-Soft-
ware aus dem Innviertel sehr zufrieden: 
„Der globemanager erleichtert unsere Ar-
beit durch zahlreiche Features wie z. B. be-
nutzerdefinierte Filter, kundenbezogene Ar-
tikelpreise, automatisches Auspreisen von 
Ausschreibungen u. v. m. Das Support-Team 
von globesystems ist sehr kompetent, und 
unsere Anliegen werden immer rasch bear-
beitet.“ ❮

globesystems Business Software GmbH
Hannesgrub Nord 30
4911 Tumeltsham
Tel.: +43/7752/810 50­0
office@globesystems.net
www.globesystems.net

Maßgeschneiderte Lösungen
Seit 2001 programmiert und vertreibt globesystems Business Software GmbH aus Tumeltsham im 
 Innviertel erfolgreich Unternehmenssoftware für KMU.
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Mag. Thomas Erler, Geschäftsführer der 
 globesystems Business Software GmbH
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Folgen Sie uns zur Energie-
wende mit einer PV-Anlage 
auf Ihrem Dach.

Risikofrei und ohne Investitionskosten 
installieren  wir eine auf Ihren Verbrauch 
optimierte Photovoltaik-Anlage auf Ihre 
Dachflächen. Steigen jetzt auch Sie auf  
erneuerbare Energie um! 

verbund.com/gross-pv

Vorreiter: 
Herwig Fischer,  
Geschäftsführer
SGL Composites  
GmbH

Die Kraft der Wende.
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 Die österreichischen Staatsmeisterschaf-
ten der Berufe fanden nach mehrma-

liger Verschiebung im Messezentrum Salz-
burg statt. In den mehrtägigen Wettbewerben 
traten die besten jungen Fachkräfte Öster-
reichs in 32 Berufen gegen ihre Berufskol-
legen an, um ihre Fähigkeiten unter Beweis 
zu stellen. In Salzburg gingen fünf Teambe-
werbe und 27 Einzelkonkurrenzen über die 
Bühne. Fünf Disziplinen wurden erstmals 
im Rahmen von AustrianSkills ausgetragen: 
Digital Construction 4.0, Isoliertechnik, 
Optoelectronics, Robot Systems Integration 
und Speditionskaufmann/-frau.
Die Sieger und Zweitplatzierten dürfen sich 
über ein Ticket für WorldSkills 2022 in 
Shanghai bzw. EuroSkills 2023 in St. Pe-
tersburg freuen. Bestes Bundesland bei 
AustrianSkills ist die Steiermark mit acht 
vor Oberösterreich mit sechs Staatsmeister-
titeln. Niederösterreich, Tirol und Vorarl-
berg konnten je vier Berufstitel bei Austri-
anSkills ergattern. Auch Wien und Salzburg 
(je drei Titel) waren erfolgreich. Mit Platz 
zwei im Teambewerb Mechatronik wird 
Kärnten ebenfalls bei den internationalen 
Bewerben vertreten sein. Die Wettbewerbe 
wurden unter strengen Sicherheitsvorkeh-
rungen und ohne Besucher ausgetragen; die 
am Gelände anwesenden Personen waren 
auf das notwendige Mindestmaß reduziert.

„Sensationelle Leistungen“
Es war ein schöner und vielversprechender 
Auftakt für das Skills-Jahr 2022. Ich bin 
überzeugt, dass wir sowohl in Shanghai als 
auch in St. Petersburg wieder ein tolles 
Team Austria an den Start bringen können 
und große Erfolge feiern werden“, sagt Phi-
lipp Gady, Vizepräsident der Wirtschafts-
kammer Österreich (WKÖ).
Eine Neuigkeit gibt es auch in organisato-
rischer Hinsicht: Mit 1. Jänner 2022 wurde 
SkillsAustria seitens der WKO als gemein-
nütziger Verein neu konstituiert. Aufbauend 
auf die Erfolge der vergangenen Jahre wur-
de damit eine Plattform geschaffen, um ge-
meinsam mit allen Partnern und Förderern 
aus der Wirtschaft den Fachkräftenach-
wuchs in Österreich noch effektiver fördern 
zu können.
Josef Herk, Präsident des neu geschaffenen 
Vereins und der Wirtschaftskammer Steier-
mark: „Mit dieser neuen Struktur wollen 
wir den Schwung der EuroSkills mitnehmen 
und die Organisation weiter professionali-
sieren. Denn die Skills-Bewegung ist in den 
vergangenen Jahren stark gewachsen, wir 
wollen sie darum auf noch breitere Beine 
stellen. Ziel ist es, unser Land als den Hot-
spot für Jungfachkräfte mit exzellenter Aus-
bildung zu etablieren.“ ❮

    www.skillsaustria.at

AustrianSkills
Staatsmeisterinnen und Staatsmeister in 32 Berufen sind gekürt. 
Die Steiermark ist mit acht Titeln das erfolgreichste Bundesland.
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Die frisch 
 gekürten Staats­
meisterinnen und 
Staatsmeister von 
AustrianSkills in 
Salzburg

Welthandel
200.000 Euro für Ausbau von 
Wissen über Welthandel in 
Entwicklungsländern 

 Das Bundesministerium für Digitalisie-
rung und Wirtschaftsstandort (BMDW) 

stellt der World Trade Organization (WTO) 
für dieses Jahr 200.000 Euro zur Verfügung, 
um über ein Chairs Network die Kenntnisse 
über Welthandel in Entwicklungsländern 
nachhaltig zu stärken. „Für einen fairen glo-
balen Handel braucht es Wissen und faire 
Spielregeln“, meint Wirtschaftsministerin 
Margarete Schramböck dazu. Die WTO 
spiele hier als Welthandelsorganisation eine 
besondere Rolle. „Österreich als Exportland 
wird sich weiter dafür einsetzen, den freien 
und fairen multilateralen Handel weltweit 
zu fördern und auszubauen“, betonte 
Schramböck.

WTO dankt Österreich
Das Programm zielt darauf, Kapazitäten 
aufzubauen und Partnerinstitutionen erhal-
ten finanzielle und technische Unterstüt-
zung seitens der WTO für Forschung im 
Zusammenhang mit Handel, Entwicklungs-
tätigkeiten sowie Vernetzungsaktivitäten. 
Über das Programm werden die Kapazitäten 
akademischer Einrichtungen in den entspre-
chenden Ländern gestärkt, mit der Absicht, 
den jeweiligen nationalen Regierungen so-
wie zentralen Stakeholdern beratend zur 
Seite zu stehen.
Für die nunmehrige Phase 3 des Programms 
sind 120 Bewerbungen bei der WTO einge-
gangen. 17 akademische Einrichtungen 
wurden vom „Chairs Programme“ ausge-
wählt. Das Netzwerk der teilnehmenden 
Einrichtungen besteht nunmehr weltweit 
aus 36 Universitäten auf allen Kontinenten. 
WTO-Generaldirektorin Ngozi Okonjo-
Iweala dankte Österreich für seinen Beitrag. 
Dieser sei wesentlich, um Brücken zu bauen 
zwischen akademischen Einrichtungen und 
nationalen Regierungen, um so das Ver-
ständnis und die Unterstützung für den 
Welthandel global weiter zu fördern. Dies 
trage zu Wirtschaftswachstum und der welt-
weiten Reduzierung von Armut bei. ❮

www.bmdw.gv.at
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 Digitalisierung, Globalisierung und die 
Corona-Krise verändern bestehende 

Strukturen und stellen gerade Klein- und 
Mittelbetriebe vor große Herausforde-
rungen. Eine besondere Hilfestellung bietet 
hier die Kreativwirtschaft bei der Einfüh-
rung von Innovationen und der Umsetzung 
von Digitalisierungsvorhaben. Denn mit ih-
ren Kompetenzen, die sie als Kommunikati-
onsprofis, Digitalisierungsexpertinnen, Ide-
engeber, Innovatorinnen und als Teil der 
Wissensgesellschaft haben, können sich 
Kreativwirtschaftsunternehmen schneller 
an neue Herausforderungen anpassen – zum 
Beispiel neue Bedürfnisse erkennen und 
Geschäftspartnern und Kunden aus der 
Wirtschaft bei deren Transformationsbedarf 
von unmittelbarem Nutzen sein“, so Ma-
rianna Kühnel, stellvertretende Generalse-
kretärin der Wirtschaftskammer Österreich 
(WKÖ). Daher unterstützt die WKÖ auch 
2022 Unternehmen bei ihrer Transforma-
tion mit maßgeschneiderten Open Innovati-
onsprozessen mit Profis aus der Kreativ-
wirtschaft. Dabei erhalten 150 Unternehmen 

Impulse von Experten aus Design, Social 
Media Marketing und Werbung, Gaming 
und Digitalisierung, Architektur, Film- und 
Musikwirtschaft und Fotografie und werden 
von ihnen begleitet, damit der Sprung ins 
kalte Wasser nicht ganz so frisch ist. Aus 
diesem Prozess heraus, werden maßge-
schneiderte Transformationsleitfäden ent-
wickelt, die dabei helfen, mit dem Know-
how der Kreativwirtschaft neue Wege für 
den unternehmerischen Erfolg zu gehen. 
Zusätzlich werden auch noch die drän-
genden und essentiellen Metathemen, Fach-
kräftemangel und das Employer Branding 
mittransportiert.

Passgenaue Transformationsworkshops
Den Start des Transformations-Reigens ma-
chen Kunst- und Antiquitätenhandel und 
Galerien am 25. und 26. Jänner 2022. Sie 
haben das Spezialthema NFT (Non Fungi-
ble Token) mit dabei. Diese Technologie, 
mit der viele Branchen liebäugeln, hat sich 
besonders in der internationalen Kunstszene 
rasch etabliert. Ein Grund dafür ist unter an-

derem, dass der Schutz von digitalen Origi-
nalen immer häufiger eine Alternative zu 
den herkömmlichen Vermarktungswegen 
darstellt. Die Wirtschaftskammer wird zu-
dem für Galerien und Antiquitäten- und 
Kunsthändlerinnen und -händler ein eigenes 
NFT-Lab an die Workshops aufsetzen.
Auch der zweite Transformationsworkshop 
2022 stellt ein Highlight dar. Hier werden 
Gold- und Silberschmiede gemeinsam mit 
Uhren- und Juwelenhändlerinnen und 
-händlern teilnehmen. Dieser Mix bringt 
Gewerbe/Handwerk und Handel an einen 
virtuellen Tisch und setzt stark auf die Kraft 
von kooperativem Denken und gemeinsam 
über den Tellerrand blicken. Weitere Bran-
chen-Transformationsprozesse sind u.a. für 
Tanzschulen, Hotellerie, Installateure, Ge-
bäudereiniger, Reisebegleiterinnen und In-
genieurbüros geplant.

Praxistaugliche Tipps für Unternehmen
Die von der Kreativwirtschaft Austria der 
WKÖ umgesetzten Transformationspro-
zesse für Branchen sind ein Erfolgsmodell, 
das 2021 im Rahmen der Durchstarten Initi-
ative der WKÖ gelauncht wurde. „Die Kol-
laboration von Kreativköpfen verschie-
denster Disziplinen mit Unternehmerinnen 
und Unternehmern von insgesamt zwölf 
Branchen konnte viele wertvolle Impulse 
geben“, ergänzt Kühnel. 195 Unternehmen 
nutzten bereits die Chance, sich in branchen-
spezifischen digitalen Transformations-
workshops mit rund 66 „Creative Catalysts“ 
auszutauschen und individuelle Unterstüt-
zung zu erhalten. Für zwölf Branchen sind 
aus dem kreativen Open Innovation Prozess 
Transformationsleitfäden entstanden, die 
Unternehmen praxistaugliche Tipps und An-
regungen für die Weiterentwicklung ihres 
Geschäftsmodells geben. Die Transformati-
onsprozesse werden von der Kreativwirt-
schaft Austria der WKÖ im Rahmen der 
Kreativwirtschaftsstrategie für Österreich 
des Bundesministeriums für Digitalisierung 
und Wirtschaftsstandort umgesetzt.  ❮

http://news.wko.at/oe

Die WKO bietet für Klein­ und Mittelbetriebe aus allen Branchen Transformationsworkshops an.

Open Innovation Prozesse
Die WKÖ setzt auf die Power der Kreativwirtschaft. Zehn Branchen erhalten von Profis aus der 
Kreativwirtschaft neue Ideen, Impulse und Tipps für die Transformation ihrer Unternehmen.
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Dank intensiver Forschung kommen Wissenschaft und Wirtschaft  

ihren hochgesteckten Zielen immer näher

Top-Thema Nach dem Vorbild von Hedy Lamarr: Wegweisende Leistungen führender 

IT-Forscherinnen vor dem Vorhang Best of Innovations Exklusive Einblicke: Aufwind 

trotz Krise, Zukunftsmarkt Elektromobilität, datenbasierte Geschäftsmodelle u. v. m.
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